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Paktors erhöht wird. Wichtig ist, die ökonomischen, sozialen und 
ideologischen Probleme des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts zu untersuchen. Dabei geht es darum, die wissenschaft­
lich-technische Revolution und die Vorzüge der sozialistischen 
Ordnung auf eine dieser Ordnung gemäße Weise richtig zu verbin­
den. Aufmerksamkeit wird die Partei jenen Problemen widmen, die 
mit der weiteren Festigung der sozialistischen Staatengemein­
schaft, insbesondere der ökonomischen Integration mit den Län­
dern des RGW, verbunden sind.

Für die Forschungstätigkeit allein auf dem Gebiet der politi­
schen Ökonomie des Sozialismus ergeben sich also viele neue Auf­
gaben, die - das möchte ich besonders unterstreichen - nur ge­
löst werden können, wenn die ökonomische Lehre von Marx, Engels 
und Lenin, wenn die Erfahrungen der KPdSU noch gründlicher er­
schlossen werden.

Das Zentralkomitee vertritt die Auffassung, daß volle Klarheit 
über den Platz der Gesellschaftswissenschaften bei der Entwick­
lung des Sozialismus in unserer Republik von großer theoreti­
scher wie auch praktischer Bedeutung ist. Im Gegensatz zu allen 
früheren Gesellschaftsformationen wird der Sozialismus durch das 
bewußte und planmäßige Handeln des Volkes geschaffen und entwik- 
kelt. Hier liegt bekanntlich auch der Kern der wirklichen Frei­
heit. Bewußt handeln für den Sozialismus kann aber nur der, der 
sozialistisches Bewußtsein besitzt, das heißt mit der Weltan­
schauung des Marxismus-Leninismus ausgerüstet ist. Und das be­
trifft alle Bereiche des gesellschaftlichen Lebens. Nur so ist 
zu gewährleisten, daß die Tätigkeit auf allen Fachgebieten Vom 
Ziel des Sozialismus durchdrungen ist und zu sozialistischen Er­
gebnissen führt.

Gerade angesichts der sich objektiv vollziehenden Differenzie­
rung und Spezialisierung auf den verschiedenen Gesellschaftsge­
bieten, vor allem auch in der Wissenschaft, ist es die marxi­
stisch-leninistische Gesellschaftswissenschaft, die als Grundla-*ge der Fachwissenschaften wirkt, wobei vor allem die Bedeutung 
der marxistisch-leninistischen Philosophie unterstrichen werden 
muß.


